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Sehr geehrter Herr Oechler, 
 
im Datenportal „grovdata.de“, das vom Fraunhofer FOUKUS im Auftrag des Bundes- 
ministerium des Innern betrieben wird, können öffentliche Stellen Daten der 
Verwaltung anbieten. Derzeit befindet sich das Portal noch in der Testphase und soll 
2015 in den Regelbetrieb gehen. Die Bereitstellung und Nutzung der Daten sind 
kostenfrei. 
 
Die Nutzung des Datenportals „grovdata.de“ oder eines anderen CKAN-kompatiblen  
Datenportal, ist technisch prinzipiell jederzeit möglich. 
 
Damit die Informationen in strukturierter und maschinenlesbarer Form bereitgestellt 
werden können, müssen seitens der Stadt Gießen, aus unserer Sicht, folgende 
Fragestellungen geklärt werden:    
 

• Welche Dateninhalte sollen publiziert werden (z. B. Tourismusdaten, 
Demographische Informationen, Daten aus dem Bereich der Stadtplanung, 
Vermessungsamt, Finanz-, Schul- und Sozialdaten, Informationen aus dem 
Bereich Stadtreinigungs- und Fuhramt)? 

 
• Wer legt fest, was publiziert werden soll? 
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• Wer liefert die Daten und ist gegebenenfalls für die Aktualisierung zuständig? 
 

• Wie werden die Daten bereitgestellt? 
 
Mit der Beantwortung dieser Fragen gehen eine Vielzahl von organisatorischen 
Maßnahmen sowie Mehraufwand einher, welche derzeit nicht geleistet werden 
können. Punktuell stellt der Magistrat offene Daten, wie beispielsweise den offenen 
Haushalt oder den Mängelmelder, zur Verfügung. Wie bereits meine Stellungnahme 
vom 27.08.2012 erläutert, machen offene Daten aus Sicht des Magistrats nur Sinn, 
wenn diese leicht auffindbar und aufbereitet sind. In der von Ihnen verfolgten 
Grundsätzlichkeit kann dies von der Stadt Gießen nicht geleistet werden. 
 
Wir werden aber auch in Zukunft immer prüfen, bei welchen Daten eine Aufbereitung 
sinnvoll erscheint, und dies dann auch umsetzen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Dietlind Grabe-Bolz 
Oberbürgermeisterin 
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